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Steigende Rentensteuer: Senioren trifft
die Doppelbelastung!

Steueränderungen ab Dezember 2025 belasten Senioren in
Deutschland. Erfahren Sie, welche Tarifzonen und

Regelungen betroffen sind.

Deutschland - Mit den aktuellen Veränderungen rund um die
Rentenbesteuerung erleben viele Senioren in Deutschland
unerwartete finanzielle Belastungen. Insbesondere ab Dezember
2025 müssen diese sich auf eine Neuregelung der
Einkommensanrechnung einstellen, die viele von ihnen erstmals
über den Grundfreibetrag bringen könnte. Wie InFranken
berichtet, führt dies dazu, dass einige Senioren in höhere
Tarifzonen rutschen, was mit einer erheblichen Steuerbelastung
einhergeht.

Die Steuerprogression, die bedeutet, dass höhere Einkommen
mit steigenden Steuersätzen besteuert werden, wird diesen
Berechnungen zufolge vor allem für Senior*innen zur

https://www.infranken.de/ratgeber/karriere-geld/rente-kuerzung-dezember-2025-uebergangsregelung-einkommen-anrechnung-hinterbliebenenrente-steuerpflichtig-fuenf-tarifzonen-art-6211098


Herausforderung. Es wird erwartet, dass die Nettorente weiter
sinkt, was zusätzlich zu der ohnehin komplizierten finanziellen
Lage beiträgt. So steigt nicht nur die Einkommensteuer, sondern
auch der Solidaritätszuschlag, was zu einer Doppelbelastung für
Betroffene führt.

Die fünf Tarifzonen im Überblick

Die neuen Rahmenbedingungen bewegen sich innerhalb fünf
festgelegter Tarifzonen, die jährlich angepasst werden. Hier ein
Überblick:

Tarifzone Jährliches zu
versteuerndes
Einkommen

Grenzsteuersatz

1 bis 11.784 Euro 0%
2 11.785 bis 17.005

Euro
14% – 24%

3 17.006 bis 66.760
Euro

24% – 42%

4 66.761 bis 277.825
Euro

42%

5 über 277.826 Euro 45%

Die Einkommensteuer wird gemäß Paragraf 32a des
Einkommensteuergesetzes (EStG) berechnet. Besonders für
Senioren, die aufgrund ihrer Rente in eine höhere Tarifzone
fallen, wird die genaue Prüfung neuer Rentenbescheide im
Dezember empfohlen. Es ist zu erwarten, dass bis zu 40% dieser
Bescheide fehlerhaft sind, was zu unvorhergesehenen
finanziellen Einbußen führen kann.

Steuerliche Behandlung der Renten

Ein zentraler Punkt, der oft übersehen wird, ist die steuerliche
Behandlung der Rente. Laut Deutsche Rentenversicherung
wird der steuerpflichtige Anteil der Bruttorente mit einem
Anpassungsbetrag festgestellt, der sich an den jährlichen

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Rente/Allgemeine-Informationen/Besteuerung-der-Rente/besteuerung-der-rente_node.html


Rentenanpassungen orientiert. Rentner sind verpflichtet, eine
Einkommensteuererklärung mit Anlage R abzugeben, auch wenn
das Finanzamt die relevanten Daten automatisch erhält.

Die Besteuerung von Renteneinkünften wurde seit 2005 nach
dem Prinzip der nachgelagerten Besteuerung umgestellt. Dies
bedeutet, dass Altersvorsorgeaufwendungen steuerfrei sind,
während die Renteneinkünfte später versteuert werden. Der
steuerpflichtige Anteil der Rente hängt vom Jahr des
Rentenbeginns ab und kann von 50% bis zu einer vollen
Besteuerung führen, abhängig von verschiedenen Faktoren.

Um die aktuelle Situation zu bewältigen und geratenen
Steuerlasten zu entkommen, wird empfohlen, sich rechtzeitig
durch die Deutsche Rentenversicherung sowie unabhängige
Renten- und Steuerberater beraten zu lassen. Ein rechtzeitiges
Handeln könnte helfen, die finanzielle Belastung zu mindern.

Details
Ort Deutschland
Quellen www.infranken.de

steuertabelle.org
www.deutsche-
rentenversicherung.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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